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5 Nr. 20. ernehmen a 

Auſtalten Beſtellungen auf die Leitung, welche Sonntag l 
einmal. an den übrigen Tagen zwermal erſcheint. 


Dinstag, den 13. Jannar 1863. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Frankfurt a. M., 12. Jan. Das Journal „L' Europe“ ſagt, der 
Sultan werde auf Anſuchen der Vertreter der Großmächte und zur 
Beſchwichtigung der wegen des Kampfes der Hofpartei mit dem Mini⸗ 
ſterium entſtandenen Beſorgniſſe in einem Hattiſcherif erklären, daß 
durch den Miniſterwechſel keine reactionäre Politik eingeleitet werden 
ſolle. „L Europe“ meldet ferner, daß heute die Verhandlungen über 
den franzöͤſiſch⸗ſchweizeriſchen Handelsvertrag in Bern beginnen follen, 
und zwar auf Grundlage des franzöſiſch⸗preußiſchen Vertrages. Als 
Bevollmächtigte fungiren ſeitens der Schweiz Dr. Kern, ſeitens 
Frankreichs Herr v. Turgot. 

Paris, 12. Jan. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß Mon⸗ 
ſeigneur Darbois, Biſchof von Nancy, an Stelle des verſtorbenen 
Kardinals Morlot zum Erzbiſchof von Paris ernannt worden ſei. 

Turin, 11. Jan. Die gegen das Brigantenweſen niedergeſetzte 
Commiſſion iſt in Neapel angekommen. Die Nationalzeichnung für 
die Opfer der Brigandage hat vollſtändigen Erfolg. Die Gemeinde: 
behörden von Muiland fordern die Bürger auf, ſich bei der Subſcrip⸗ 
tion allgemein zu betheiligen. f > 

ern, 12. Jan. Die Seſſion der eidgenoͤſſiſchen Räthe wurde 
heute eröffnet. Der Präſident des Ständerathes wirft einen Rückblick 
auf die europäiſche Politik und begrüßt freudig die Erledigung des 
Dappenthalſſreites. 


Preuſen. 5 f 
Berlin, 12. Januar. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt gerubt: Dem Kaufmann Friedrich Clemen in Min: 
den und dem Fabrikbeſitzer Franz Vollgold in Berlin den Charakter 
es Kommergienrath zu verleihen. 5 „ e 
er bisherige Kreisrichter Koelman zu Marggrabowa ist e 
walt bei — eisgerichte daſelbſt und zugleich zum Notar im Departement 
des Appellationsgerichts zu Inſterburg, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
arggrabowa ernannt worden, Der bisherige Gerichts Aſſeſſor Lewinski in 
Berlin iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu Glogau und naleich 
en Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Glogau mit ien 
ung feines Wohnſitzes in Polkwiz ernannt worden. Die Ernennung, des 
Lehrers der Mathematik und Phyſik Franz Joſeph Harniſchmacher am Gym⸗ 
nafium zu Brilon zum Oberlehrer iſt genehmigt worden. Der Schulamt‘ 
Kandidat Brühl ift bei dem katholischen Gymnaſtum an Marzellen zu Köln 
als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. 
Bekanntmachung, N it; 
„Im Verfolg der Bekanntmachung vom 2. d. M. werden bie Herren 1 
glieder der beiden Häuſer des Landtages hierdurch ergebenſt davon in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß die Eröffnung des auf den 14. Januar einberufenen Land⸗ 
tages an dieſem Tage um 1 für Mittags im weißen Saale des königlichen 
Schloſſes ſtattfinven, und daß zuvor um 11½ Ubr ein Gottesdienſt für die 
Hangeliſchen Mitglieder in der Domkirche und für die katholiſchen in der St. 
Hedwigskirche abgehalten werden wird. 
erlin, den 11. Januar 1863, 
Der Miniſter des Innern. 


Gr. Eulenburg. (St.⸗A.) 
Berlin, 11. Januar. [Befinden des Königs.] Die Mel⸗ 
dungen des „Staats⸗Anzeigers“ lauten: Se. Maj. der König nähert 
ſich immer mehr der vollkommenen Geneſung. Allerhöchſtderſelbe em: 
pfing heute eine Deputation aus Oberſchleſien, welche eine Adreſſ über: 
reichte. — 12. Januar. Se. Maj. der König ſchreitet auf dem Wege 
der Geneſung fort. Allerhöchſtderſelbe nahm den Civilvortrag und den 
Vortrag des Präſidenten des Staats⸗Miniſteriums entgegen. — Ihre 
Majeſtät die Königin war am vorigen Sonnabend bei dem zweiten 
Vortrage des wtſſenſchaftlichen Vereins und der erſten Aufführung des 
Schauſpiels „Waldemar“ von H. v. Puttlitz zugegen. Geſtern wohnte 
Allerhöchſtdieſelbe dem Gottesdienſte in der Neuen Kirche bei. Das 
Familien⸗Diner fand bei Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Friedrich 


[Min iſterrath.] Heute Mittag 12 Uhr war im Hotel des 
Staatsminiſteriums l | e ie 

Berlin, 12. Jan. [Empfang einer . 
heits⸗Deputation.] Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: Geſtern geruhte 
Se. Maj. der König eine Deputatlon aus den Kreiſen Neiſſe, Fal⸗ 
kenberg, Neuſtadt und Grottkau in Oberſchleſien zu empfangen, 
bie — beſtehend aus dem Landſchaftsdirector Graf Sierſtorpff auf 
Puſchine, Graf Praſchma aus Falkenberg, Graf Schaffgotſch 
aus Koppitz, Paſtor Dr. Lierke aus Schnellewalde, Gutspachter We⸗ 
howsky aus Graaſe, Scholze Goldmann aus Schloßgemeinde Fal⸗ 
kenberg, Scholze Geppert aus Mengersdorf, Scholze Scholz aus 
Raſchwitz, Scholze Groß aus Tillowitz, Scholze Laqua aus Schid⸗ 
Scholze Nehlert aus Winzenberg, Scholze Preußner aus 
Koppitz, Scholze Proſſe aus Märzdorf, Scholze Galetzka aus Pur 
ſchine, Scholze Langer aus Langendorf, Scholze Nave aus Lan⸗ 
gendorf, Erbſcholtiſeibeſizer Glatzel aus Altewalde, Lehrer Langer 
aus Langendorf und Lehrer Kuhnert aus Altewalde — eine mu 
etwa 6000 Unterſchriften aus 128 Ortſchaften der genannten vier Kreiſe 
bedeckte Ergebenheitzadreſſe zu überreichen die Ehre hatte. Nachdem 
Graf Sierſtorpff in wenigen Worten Se. Majeſtät Namens der De⸗ 
putation begrüßt und die allerhöchſte Genehmigung zur Ueberreichung 
der Adreſſe erbeten hatte, geruhten Allerhöchſidleſelben, id; die einzelnen 
Deputirten vorſtellen zu laſſen, richteten an Jeden huldvolle Worte 
chene eue dann die Deputation mit einer Anſprache, welche einen 
ten 6 Ben als tiefen Eindruck auf fie machte, der nich vac 
1 den reue Anhänglichkeit an Se. Maj. den König, die Liebe 
f en Vaterlande und die bereitwillige Hingabe an die be⸗ 
ſtehenden Inſtitutonen des Staates itwillige Hu imath 

die überreichte Ad auch in den Kreiſen der Heimath, 
a reſſe ſo erfreuliche Zuſtimmung fand, nicht nur 
zu erhalten, ſondern auch immer weiter zu ung „ 

infß verbreiten. 

[Einführung des Oberbürgermeiſters Seydel.] Heute 
Mittag fand die Einführung des neuen berliner Sberbürgermeiſters 
Seydel durch den Ober⸗Präſidenten v. Jagow ſtatt. 

Herr v. Boern.! Die „Kreuzjtg.“ schreibt: Wir haben vor 
einiger Zeit gemeldet, daß die Anweſenheit des Regierungspräſidenten 
3. O. v. Byern mit feiner bevorſtehenden Reactivirung zuſammen zu 
hängen ſcheine. Andere Blätter nannten das Präſtdium in Sigma⸗ 
ringen als die ihm beſümmte Stelle; wie wir hören, ſollen aber an⸗ 
derweitige Dispofitionen wegen dieſer Stelle getroffen fein, 

[Die Eröffnungsrede für den Landtag] fol nach der 
„Kreuzz.“ in ihren einzelnen Theilen bereits vorbereitet ſein, die defini⸗ 
tive Berathung im Staatsminiſterium und vor Sr. Maj. dem König 
aber noch nicht (oder vielleicht heute) ſtattgefunden haben. 


Conjecturen. Sollten wir eine Vermuthung über die Haltung der 


* 


Rede im Allgemeinen ausſprechen, fo glauben wir, daß dieſelbe dem Abgeordnetenhauſe ſſehen, 


Die dar⸗ h 


alten guten Worte forliter in re, suaviter in modo (feſt in der] verſtanden ſind. n e e dc . 

Sache, freundlich in der Form) entſprechen werde. 5 Gonſchewski. Kuzeck. Jakub Philippzik. Zalla. Sokolowski. 
— Wegen des Unwohlſeins Sr. Maj. des Königs ſoll die Feier] Stafan. Rek. Begel. Bendzuk. Brama. Fabian. Gottlieb Debrzim. 

des Krönungs⸗ und Ordens⸗Feſtes nicht am 18, ſondern am Kopka. Philippzig. Poſſega. Grigo. Koſtrzewa. Luſozek. Lauff. 

25. d. M. ſtattfinden. ur 1 Lauff. Koſtrzewa. Tomain, 1 
[Gerüchte.] Die „B. u. 9.3." ſchreibt: Die Börfe beſchäftigte urau. Janetczka. Dembowski. Sbrzeski. Schiweck. 

ſich heute mit den 8 Gerüchten von . — „ 2 (Bauerhofsbeſitzer) des Dorfes Marczi⸗ 

ſtercombination. Selbſt fertige Miniſterliſten waren in Umlauf, die „Airchſpiels Melken, Kreiſes Lottzen. Man ſchrabt der 


\ . Artern, 10. Januar. [Unglaubli 
eine mit Hrn. v. Manteuffel, die andere mit Herrn v. Auerswald an 3 1 glaußlich.! ; 
der Spitze. Offenbar entſpringen diefe Conjecturen aus der Wendung, geddenroh e: „Öeftern ist dem Abgeordneten Paftor Gräfer in Dber- 


ö 2 h k ldrungen eine ſchriftliche Aufforderung der vorgeſetzten geiftlichen Behoͤrd 
welche anſcheinend die Polittk des gegenwärtigen Cabinets in dem Zer⸗ ve 8 geipbten geiflichen ; 
würfniß mit Oeſſerreich in den letzten Tagen erfahren hat. — Ern⸗ 3 entweder das Amt oder das Mandat niederzu⸗ 
ſteren und glaubhafteren Charakters ſcheinen die Veränderungen zu 9207 - 
fein, die ebenfalls verbreiteten Gerüchten zufolge in dem Finanzmini⸗ Frankreich. 
ſterium bevorſtehen ſollen. Herr v. Bodelſchwingh ſoll entſchloſ- ]. Paris, 12. Jan. [Der Wortlaut der kaiſerlichen Thronrede. 
fen fein, zurückzutreten. Wir haben ſchon vor mehreren Tagen mit: Der an Fo heute bie Kammern mit folgender Lorne aas 3 
geteilt, daß Verſuche, Herrn v. d. Heydt zum Wiedereintritt in dad | zende Korn debt Senatoren! Meine Herren Depulirten! Der geſetge⸗ 
Cabinet zu bewegen, wieder anfgenommen worden ſind ie Berfofling denne Ahiaig zung anon on 3% begjunen. „ Dem Bund 
zu, gen, 9 nd, die Au beſtimmten Ablauf zuvorzukommen, würde in Meinen gen 
— Die „B. B. 3.“ ſchreibt: Man begegnet beute in Kreisen, die ein Akt der Undankbarkeit gegen die Kammer, des Mißtrauens gegen das 


2 - h Land geweſen fein. Die Zeiten find nicht wehr, wo man es für nothwen 
ſich guter Verbindungen erfreuen, vielfach dem Gerüchte, daß der Finanz: dig hielt, die günftige Gelegenheit eines willtom: i Hüte 
miniſter v. Bodelſchwingh feine Entlaſſung erbeten habe. { mite Jed bon le ap nee 


Als . um ſich der Stimmen einer beſchränkten Zahl von Wählern zu ver⸗ 
Gründe führt man von der einen Seite an, daß Herr v. Bodelſchwingh 


ichern. Heute, wo Jedermann (tout le monde) ſtimmt, wohnt den Maſſen 
bei ſeinem ſehr beſchränkten Talente zu freien Vorträgen die Schwie⸗ nicht mehr jene Beweglichkeit von ehedem ein, wechſeln die Ueberzeugungen 
rigkeiten erkenne, ſich in den Budgetfragen der redebegabten Oppoſition 


nicht mehr bei dem leſſeſten Windhauch, der die politiſche Atmoſphäre zu bes 
des Abgeordnetenhauſes gegenüber zu ſtellen; von der anderen Seite, 


wegen ſcheint. 
daß derſelbe ſich ſchließlich doch die großen Bedenken klar gemacht habe, 
welche einer fortgeſetzten Regierung ohne Budget entgegentreten, nach⸗ 
dem er die Ueberzeugung gewonnen, daß der prinzipielle Widerſtreit in 
den Anſchauungen der Factoren der Geſetzgebung ſich nicht ſo leicht 
löſen laſſen werde. Wir geben vorläufig das Gerücht als ſolches, 
erinnern aber daran, daß wir ſchon vor einigen Tagen bevorſtehende 
Veränderungen im Cabinet andeuteten. 


[Ueber den neuen Confliet in Kaſſell wird, das ſchon mit: 
getheilte Telegramm ergänzend, Folgendes vom 10. berichtet: 

„Zwiſchen dem Kurfürſten und dem Miniſterium iſt wieder ein 
Zerwürfniß zum Ausbruch gekommen, indem Erſterer gewiſſe Bezie⸗ 
bungen zu Preußen (Eiſenbahn, Telegraphen⸗Verbindung u. dgl. betref⸗ 
fend) ablehnt, welche vom Miniſterium für unabweislich erklärt werden. 
In Folge deſſen hat Herr v. Dehn⸗Rothfelſer, welcher neben dem Fi⸗ 
nanz⸗Miniſterium auch das Ministerium des Auswärtigen verſieht, feine 
Entbindung von letzterem nachgeſucht. Der gute Wille des Miniſte⸗ 
riums iſt überall gelähmt, und können die dringendſten Bedürfniffe des 
Landes nicht zur Befriedigung gelangen. Man fängt bereits an, an 
der Realiſirung der Eiſenbahn von Bebra nach Hanau zu zweifeln; 
jedenfalls aber iſt zu beklagen, daß wieder die beſte Zeit zum raſchen 
Bau derſelben vorübergeht. Auf ein Emporkommen des Landes, auf 
einen Aufſchwung des öffentlichen Lebens, auf eine durchgreifende Beſ⸗ 
ſerung verwahrloſter Zuſtände wird leider vorerſt verzichtet werden 
müſſen.“ 

[Ausgleichung zwiſchen Oeſterreich und Preußen.] Unſer 
münchener Correſpondent macht uns einige Andeutungen über die erſten 
Schritte, welche auf die nunmehr bevorſtehende Ausgleichung der Diffe⸗ 
renzen zwiſchen Preußen und Oeſterreich hinzielten. Dieſelben werfen 
auf die Angelegenheit ein intereſſantes Licht und lauten: „Ich höre 


von einer durch den hieſigen und ſtuttgarter Hof eingeleiteten neuen 0 
Vermittelung bwin Wen und Berlin, ſowohl in der deutſchen als 1 fager Ae d Alsdorf Weg der Pflicht geht 
% f auf ‚nei Provinen verpröbert; die Shlapbaume Die uns pn en Nad ern 
Grundlage eines ſächſiſchen Projects, für deſſen Grundzüge bereits im trennen, find niedriger geworden; ein weites Gebiet bat ſich unſerer X aͤtig⸗ 
Allgemeinen und vorläufig betreffenden Ortes Chancen gewonnen ſ keit im fernſten Oſten exſchloſſen; und, was mehr werth it als die N 
wären. Hr. v. Beuſt ſcheint ſich diesmal perſönlich im Hintergrund rungen, wir haben uns gerechte Anſprüche auf die Sympathie der Völker 


halten zu wollen und, wie ſchon öfter, durch das Organ des würtem⸗ 
bergiſchen Hrn. v. Hügel zu operiren. (B. B. Z.) 


Berlin, 12. Januar. [Keine Trennung in der Fort⸗ 
ſchrittspartei.] Die „Nat.⸗Ztig.“ ſchreibt: In der „Berl. Allg. 
Ztg.“ taucht ein bei den Altliberalen ihres Bekenntniſſes ſehr beliebtes 
Mährchen wieder auf. Es würde nämlich für die bevorſtehende Seſſton 
unter der Führung des Herrn Waldeck ſich eine Fraction der äußerſten 
Linken von 30 bis 40 Mitgliedern von der Fortſchrittspartei abzwei⸗ 
gen. Es bedarf wohl kaum der Bemerkung, daß dieſer Ankündigung eſond ; 2 
jeder thatſächliche Anhaltepunkt fehlt. Die gegenwärtige Lage iſt ge⸗ Se re Volfkänpige Ane i ne 9 ä 1 
wiß am wenigſten dazu angethan, die Fortſchrittspartei zu ſprengen;] Zwiſte, ſoweit es an Mir, auslöſchen, auf der andern die ichtigkeit der 
alle Zeichen ſprechen vielmehr für ihren engſten Zuſammenhalt. Wer⸗ graben e e 9957 wollen. Ich fab Sie berufen, einen dire 
den doch die Gerüchte von Zugeſtändniſſen der Regierung, wie fie die ratz 9 5 ul len A Ae te zu nehmen, ich babe Ipre Be⸗ 
Eröffnung jeder neuen Seſſion unerläßlich in Umlauf ſetzt, von der 9 . welche die Freiheit der D n 


dern kann. i E 
„Berl. Allg. Ztg.“ ſelbſt als „voreilig“ bezeichnet. Wenn dieſe Gerüchte in 3% Dabe auf eine diebe zur unentbehrlich 8 


g h ene 
Prärogative verzichtet, um den geſetzgebenden Körper in den Stand 110 zen, 
in mehreren Blättern beſonders an die angebliche Herbeirufung des die l auf eine abſolutere Wee zu ane a, ler 


incke⸗ ilt di 5 lchen der öffentliche Credit 0 geben 
Frhrn. v. Vincke⸗Olbendorf angeknüpft worden waren, fo theilt die en, auf wei redit ruht, größere Feſtigkeit zu geben. 
„B. A. Z.“ aus beſter Quelle mit, daß die Ankunft des gen. Abgeordneten im unfere Finanzen zu erleichtern, find unſere Gtreitträfte zu Lande und 


keineswegs durch ein Schreiben des Königs veranlaßt worden iſt und bea Gaal ba Pemitei Broportionen anne ni en ig 


8 5 bende Schuld hat vermindert werden können, und du ol 
offizielle Beſuche von ihm nirgends gemacht find. — Es ſteht feſt, der Rentenconverſion ift ein großer Schritt zu der Ma 0 
daß der König die Seſſton nicht in Perſon eröffnen wird. Ueber die nanfbörlich 


jeihehen. Die indirecten Einnahmen wachſen ung vermöͤge der ein⸗ 
offiziöfen Quellen nur das bereits Bekannte und überaus Dürftige. 


des Reiches würde ein blühender ſein, wenn der Krieg in Amerka nicht ein 

der fruchtbarſten Quellen unſerer Induſtrie hätte verſſegen laſſen. Die ven 

[Zur Geſchichte der Loyalitäts-Adreffen.] Die „Volks⸗ zwungene Arbeitsſtockung hat an mehreren Punkten ein Elend erzeugt, wel⸗ 
Ztg.“ erhält folgende Zuſchrift aus dem Kreiſe Lötzen in Oſtpreußen: 

Der Redaktion der „Volks⸗Ztg.“ überſende ich in der Anlage den 


ches unſerer ganzen Fürſorge würdig iſt; und ein Credit wird 
efordert perde dee N si zu kommen, die mit Pk die 
olgen eines Unglücks tragen, dem ein Ziel zu ſetzen nicht in unſerer Hand 
Widerruf der Wirthe einer ganzen Ortſchaft, die ſich durch thörichte 
Vorſpiegelungen haben verleiten laſſen, eine ſogenannte Loyalitätsadreſſe 
zu unterzeichnen, im Original. Der Widerruf lautet: 


ſteht. deſſen habe Ich verſucht, nach jenſeits des atlanti 
Nalhſclae 3 De die von einer auftichtigen Tpeilnahme angeln 
Wir Unterzeichnete, Einwohner des Dorfes Marczinawolla im Kreise 
Lötzen, ſind durch den Gutsbeſitzer v. Kurowsky in Trukfen veranlaßt, 


einen Rückblick zu werfen auf das, was wir ſeit fünf Jahren mit einander 
gewirkt haben; denn nur indem man einen Zeitraum von einiger Dauer 
überſchaut, kann man den Geiſt der Folgerichtigkeit würdigen, welcher die 
Leitung der Geſchäfte beherrſcht hat. Gewöhnlich gefällt man ſich darin, in 
den Handlungen der Souveräne verſteckte Triebfedern und geheimnißvolle 
Berechnungen zu finden, und gleichwohl iſt Meine Politik eine ſehr einfache 
geweſen: Das Gedeihen Frankreichs und fein moraliſches Uebergewicht zu 
mehren, ohne die in Meine Hände gelegte Gewalt zu mißbrauchen, noch 
ſchwächer werden zu laſſen. k 

Auswärts nach Maßgabe des Rechts und der Verträge die legitimen Be⸗ 
ſtrebungen der Völker nach einer beſſeren Zukunft zu begünſtigen; unſere 
Handelsbeziehungen zu den Ländern, denen eine größere Gemeinſamkeit der 
Intereſſen uns näherte, ! N g omat 
alten Streitpunkte zu beſeltigen und damit die Vorwände zu Mißhelligteiten 
wegzunehmen; endlich für jede unſerer Fahne zugefügte Beleidigung, für 
jede unſern Landsleuten widerfahrene Benachtheiligung unerſchrocken und 
ausdauernd die Genugthuung zu fordern — laſſen Sie uns ſehen, wie dieſe 
Grundſätze zur Anwendung zu bringen, Mix nach den obwaltenden Verhält⸗ 
niſſen vergönnt geweſen iſt. . 8 

Im Orient konnte der nationale Wunſch der Donauprovinzen (provinees 
Danubiennes) nur Volt zu bilden, uns nicht unempfänglich finden, und 
unſere Mitwirkung hat dazu beigetragen, ihre Vereinigung zu ige 
Wir haben, jo weit fie begründet waren, die Beſchwerden Serbiens, Mon⸗ 
tet Pforte zu verkennen. Unſere aben die Unabhängigkeit Ita⸗ 
iens vertheidigt, ohne mit der Revolution Pakt zu machen, ohne außerhalb 
des Schlachtfeldes unſer gutes Verhältniß zu denen zu ändern, die auf Einen 
Tag unſere Gegner waren, de den heiligen Vater preiszugeben, dem bei⸗ 
zuſtehen Wir durch unſere Ehre und unfere früher eingegangene Verpflich⸗ 
tungen verbunden waren. 1 

Wir haben die Streitfragen erſtickt, die mit Spanien, ſei es aus der 

Nichtberechtigung der Grenze, ſei es aus der alten Schuld von 1823, und 
mit der Schweiz aus der Differenz über das Dappenthal hätten entſtehen 


ſchloſſen zu werden mit England, Belgien, Italien, Preußen und der Schweiz. 
Expeditionen endlich nach China, 9 7 und Mexico geben den Fee 


daß kein Land jo jern iſt, daß ein daſelbſt verübter Angriff auf die Ehre 


ver hätten. jung fü 

Während der jüngſt verfloſſenen Jahre iſt es mir beſchi 

Mich mit der Mehrzahl der mn zu 5 0 Aa gut thin. 
fünfte haben freundſchaftliche Beziehungen erzeugt, deren jede ein Pfand für 
den Frieden Europas ist. Dieſer Friede kann durch die Ereigniſſe, die ſich 
neuerdings in Griechenland begeben haben, nicht geſtört werden (ne saurait 
etre ‚troublee), Dieſe raſche Ueberſicht des Vergangenen bürgt uns für die 
Anmut, ua her a 4 ah a Creigniſe und entgegengeſetzter 

en anerkennen, 
keit dieſelde Linie des Verhaltens verfolgt babe. een ern ; 


waren; da aber die großen Seemächte noch nicht geglaubt | 5 

ſchließen zu können, fo habe auf einen Wan Bas 

Erbieten zu einer Vermittlung vertagen müſſen, welche dem Blutvergießen 

a uus ve gels allig fein Horte es Landes Derpüten folte, deſſen 

i F ukunft uns nie g e h 

eine Ergebenheits⸗Adreſſe an den König zu unterzeichnen, indem der: | Ich will mit Ipnen nicht in das Einzelne mehrerer Verbeſſerungen der 
ſelbe Einzelnen von uns vorſpiegelte, daß wir für die nächſte Zeit da⸗ Verwaltung die dust Stiftung der Armee⸗Reſerve, die Umge⸗ 
durch einen Abgabenerkaß erzielen wurden, obne une mit lezen venue Arbeiten, die enn ran, de den Alen Die 
dem Juhalt genannter Adreſſe bekannt zu machen, in andern Fällen hat Wissenschaften und Künften zu e e tg Ackerbau, den 
derſelbe in Abweſenheit der Männer die Frauen unter- Gedeſhens unſerer Kolonien, obwohl die Auswanderun von Süwang des 
eichnen laſſen. Nachdem wir nun erfahren haben, daß die Adreſſe erdrückt worden, die Befeſtigung unferer afrlkaniſchen Bei 1 

Ripnen Wirkens 3 Ab dneten⸗] Sorgfalt, die wir darauf gewandt hab eh ungen durch die 
zugleich eine Verdammung des unſere geordneten“ der arabischen Bevölkerung zu gewi aben, mehr und mehr die Zuneigung 
auſes enthält, fo nehmen wir unfere geleiſeten Unterſchriſten dier: Der Bericht über die Lage des eiches wind ahnen“ and dee zu föllpen. 

durch zurück; indem wir erklären, daß wir Se. Majeftät unſern König regeln ausführlich darlegen. Sie geben daran, das Ende 351 rin 
lieben, ehren und Ihm treu anhängen, aber ebenſo treu zu unſerem ! durch nützliche Arbeiten zu N und wenn Sie ih ” ur in 


—— — ——— —— 


Da wir uns zum letztenmale vereinigt ſehen, iſt es nicht ohne Nutzen, 


Frankreichs ungeſtraft bliebe. Dergleichen Ereignſſſe baben nicht vor ſich 


u entwickeln; aus den Akten der Diplomatie die 


— 


tenegros und der ſyriſchen Chriſten unterſtüzt, — 7 die Ran der ottomani⸗ 
= 


tonnen. Handelsverträge find abgeſchloſſen oder ſtehen im Begriff, abge⸗ 


erworben, ohne daß wir das Vertrauen und die Achtung der Regierungen 


ecte⸗ # 


kleine Verfhwörung gegen Emil Augier ſich vorbereite. 


viſtrten Paß geftattet. 


Ihren Departements ſind, ſo thun Sie es kund, daß, wenn wir viele Schwie⸗ 


rigkeiten überwunden und viel Bedeutendes ausgerichtet haben, dies der hin⸗ 
gebenden Mitwirkung der großen Staatskörper und der Eintracht, die unter 
uns geherſcht hat, zu danken ſei, daß nichtsdeſtoweniger noch viel zu thun 
bleibe, um unſere Inſtitutionen zu vervollkommnen, die wahren Ideen zu 
verbreiten und das Land daran zu gewöhnen, auf ſich ſelbſt zu zählen. 
Sagen Sie Ihren Mitbürgern, daß Ich unaufhörlich bereit fein werde, 
alles anzunehmen, was das Intereſſe der größeſten Zahl ijt, daß ſie aber, 
wenn es ihnen am Herzen liegt, das begonnene Werk zu befördern, die Con⸗ 
flicte, die nur Ungemach erzeugen, vermeiden, die Verfaſſung, die ihr Werk 
iſt, beſeitigen und in die neue Kammer Männer ſchicken ſollen, welche, gleich 
Ibnen, das beſtehende Regiment ohne Hintergedanken annehmen, und welche 
den unfruchtbaren Kämpfen ernſtliche Berathungen vorziehen, Männer, die 
von dem Zeitgeiſte und von einer wahren Vaterlandsliebe beſeelt, den Weg 
des Gouvernements in ihrer Selbſtſtändigkeit erleuchten und ſich nie be⸗ 
finnen, über jedes Parteiintereſſe die Dauerbarkeit des Staates und die 
Größe des Vaterlandes zu ſetzen. 7 a 
ch wei z. 


Bern, 7. Jan. [Der Handelsvertrag mit Frankreich. 


— Aufhebung von Paßformalitäten.] Seit geſtern tagt die 


Conferenz der Cantons⸗Abgeordneten für Berathung des in Ausſicht 
geſtellten Abſchluſſes eines Handelsvertrages mit Frankreich unter dem 
Vorſitze des Chefs des eidgenöſſiſchen Handels- und Zolldepartements, 
des Herrn Bundesrathes Frey⸗Heroſee, und im Beiſein unſeres Ge⸗ 
ſandten in Paris, des Herrn Dr. Kern, in der Bundesſtadt. Bis jetzt 
haben 19 Cantone Vertreter geſchickt, unter denen ſich ſchon in der 
erſten Sitzung die verſchiedenartigſten Anſichten zur Geltung zu bringen 
ſuchten. Daß die Cantone ihre erſten Größen auf dem Felde der 
National⸗Oekonomie, der Induſtrie und des Handels nach Bern ge: 
ſandt haben, verſteht ſich von ſelbſt. — Laut Mittheilung des derzeit 
in Brüſſel reſidirenden ſpaniſchen Bevollmächtigten bei der Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft, des Herrn Coello de Portugal, hat die ſpaniſche Regierung das 
ſeither für den Eintritt in Spanien nöthige Viſa der Päſſe, ſowie die 
Päſſe ſelbſt aufgehoben. Ein von zwei den Träger kennenden Zeugen 
vor den Behörden unterzeichnetes Document iſt in Zukunft hiefür voll- 
ſtändig ausreichend. Nur wenn es ausdrücklich verlangt wird, ſoll das 
Viſa der Päſſe noch ausgeſtellt werden. Bei dieſer Gelegenheit ſei be⸗ 
merkt, daß unſere Hoffnung, Frankreich werde das Viſa der Päſſe eben⸗ 


falls aufheben, ſich noch nicht ſobald realiſtren dürfte. Bekanntlich 


wurde vom Herzog von Malakoff der Eintritt nach Algerien ohne 
Wie wir aus ſicherer Quelle vernehmen, iſt die⸗ 
fer perfönliche Beſchluß des Herzogs in Paris hohen Orts ſehr übel 
vermerkt worden. Auch in anderer Beziehung ſoll man in Paris mit 
dem Herzog unzufrieden ſein, in Folge deſſen derſelbe ſehr mißvergnügt 
nach Algerien zurückkehre. (K. Z.) 
Genf, 7. Jan. Man erzählt mir aus ſicherer Quelle, Prinz 
Napoleon habe ſeinem Schwiegervater Viktor Emanuel einen Brief 


geſchrieben, worin er ſich über die Lage ausſpreche und neuerdings con⸗ 


ſtatire, daß von Frankreich vorerſt nichts für Italien zu hoffen ſei. 
Der Prinz kündigt dem Könige ſeinen Entſchluß an, eine größere Reiſe 
zu machen. Er beihwört Victor Emanuel, alle Kräfte des Landes 
aufzubieten, um die Organiſtrung Italiens im Innern zu fördern, und 
ſpricht ſchließlich die Ueberzeugung aus, der gegenwärtige Zuſtand könne 
ja doch nicht dauern. — Die Schweiz iſt fortwährend Gegenſtand der 
franzöſiſchen Zuvorkommenheit, und man glaubt, die Unterhandlungen 
bezüglich des Handelsvertrages werden einen raſchen Fortgang nehmen. 
— Die Nachrichten aus Paris melden, daß in der Akademie eine 


welche es mit der Oppoſition halten, follen beſchloſſen haben, dem ge⸗ 
nannten Dichter ihre Unzufriedenheit über feine jüngſte dramatische 
Leiſtung deutlich fühlbar zu machen. In hieſigen katholiſchen Kreiſen 
iſt man überzeugt, Frankreich werde einen Schritt weiter in der reac⸗ 
tionären Politik thun, die es ſeit einiger Zeit verfolgt. Daß man 


Italien bei dieſer Prophezeiung im Auge hat, unterliegt keinem Zweifel. 


werde. 


(8. Ztg.) 
Spanien. 

Die „France“ theilt als wichtige Nachricht aus Madrid mit, daß 
O' Donnel in der Deputirtenkammer eine ſtarke Majorität behalten 
Eine große Zahl einflußreicher Deputirten habe beſchloſſen, 
ihn quand meme zu halten. Die Königin benehme ſich mit vieler 
Klugheit; ſie biete Alles auf, um die Parteien zu verſöhnen und das 


Miniſterium O' Donnel zu halten. 


a licher Conflict. — Achtung des Sultans vor der europäi- 


wäre, denn das Deſſert, mit dem Se. Maſeſtät feine Gäſte überraſchte, 
war in der That ſelbſt für türkiſche Magen ſchwer zu verdauen. Dieſes 


Sultan in ſeine inneren Gemächer zurückzog. N ö a 
und fand darin Artikel aus verſchiedenen ausländiſchen Zeitungen ins 


Man zeigt die Ankunft des ehemaligen ſpaniſchen Legations⸗Secre⸗ 
tärs in Mexico, Ceballos, in Madrid an; General Prim hat denſelben 
nach dem Bruche von Orizaba mit einer Reife nach Mexico betraut, 
um von Juarez's Regierung den Vertrag auszuwirken, „en Herr Do: 
blado dem ſpaniſchen General und Bevollmächtigten angeboten hatte. 


Osmaniſches Reich. 
Konſtantinapel, 31. Dezbr. [Ein ſehr ſchwer verdau⸗ 


ſchen Preéſſe.] Es ſcheint, daß das letzte Souper beim Sultan dem 
Großvezier eine Indigeſtion zugezogen hat, was übrigens kein Wunder 


Deſſert beſtand nämlich aus einem Packet Schriften, welche der Sultan 
nach dem Eſſen dem Großvezier mit dem Bemerken überreichte, er und 


ſeine Miniſterkollegen mögen den Inhalt überleſen, worauf ſich der 
Fuad öffnete das Packet 


Türkiſche überſetzt, die alle über den bedenklichen Geiſteszuſtand des 
Sultans und deſſen Unfähigkeit zum Regieren ſprechen, auch befand 


ſich dabei ein Artikel, in dem es heißt, daß die Miniſter bereits über 


eine Regentſchaft berathen, und daß der Großvezier mit dem Sultan 


ſehr unzufrieden ſei, weil derſelbe die Sanctionirung mehrerer ihm 


unterbreiteten Dekrete verweigerte, und überhaupt die Expedition aller 
wichtigen Geſchäfte vernachläſſigt. Die Ueberſetzung dieſes letzten Artikels 


hatte der Sultan mit Rothſtift bezeichnet, um ihn der beſonderen Auf⸗ 
merkſamkeit ſeiner Gäfte anzuempfehlen. Dieſe Lectüre war ein Don: 


nerſchlag für die Herren; Fuad fühlte ſich unwohl und ließ ſich nach 


Haufe führen, ſeitdem iſt er auch nicht auf die Pforte gegangen — 
für die Welt leidet Se. Hoheit an einer ſtarken Grippe, nur wenige 
Eingeweihte wiſſen den wahren Grund der plötzlichen Erkrankung. 
Auf das Gemüth des Sultans aber hat das draſtiſche Mittel einen 
ſehr vortheilhaften Einfluß geübt. Seitdem er mit der europälſchen 
Zeitungspreſſe auf dieſe Weiſe Bekanntſchaft gemacht hat, iſt er ganz 
ein anderer Menſch geworden, und ſcheint ſeine frühere Energie zuſam⸗ 
mengerafft zu haben. Ueberhaupt hat ſich der Sultan gegen die 


Perſon, die ihm jene Zeitungen mitgetheilt hat, dahin geäußert, er 


wünſche in der Zukunft wöchentlich einen Auszug aus den europäiſchen 
Zeitungen, denn nur auf dieſe Weiſe erfahre er eigentlich, was in ſeinem 
Reiche vorgehe. 2 (Wand.) 

i Amerika. 

Newport, 26. Dez. Abends. Die Zeugen vor dem Congreßausſchuſſe 
ſchreiben die Niederlage bei Ponte dr einſtimmig der Verzögerung zu, 
welche in der Sendung der Pontons von Waſhington ſtattfand. General 
Halleck behauptet, jeine Verantwortlichteit ſei zu Ende gelaufen, als er den 


Befehl gegeben, die Pontons herbeizuſchaffen. Die Verantwortlichkeit für die 


Verzögerung iſt nicht mit Klarheit auf irgend Jemanden geſchoben. — Die 
milde Situation im S.⸗W. zieht große Aufmerkſamkeit auf ſich. Prä⸗ 


ſident Davis iſt in Tenneſſee, und man vermuthet, daß er einen Plan zur 


Die Herren, S 


104 


Einnahme Naſbville's vorbereite. — Die Conföderirten baben Holly Spring 
in Miſſiſippi wieder eingenommen, und Vorräthe im Werthe von 4 Mill. 
Doll. erbeutet. Sie haben ebenfalls einen Streifzug in die Vorſtädte von 
Memphis unternommen, wo ein Meeting zuſammenberufen wurde, um über 
die beiten Vertheidigungsmittel zu berathen. — Die Conföderirten haben die 
Brücke über den Obion verbrannt, und ſo Jackſon in Tenneſſee von Colum⸗ 
bus und Cairo abgeſchnitten. Auch Union City, im Rücken des Unions⸗ 
Generals Roſenkranz, brannten ſie nieder, und rückten nach Columbus, als 
einer feſten Poſition am Miſſiſippi, vor. Der föderaliſtiſche Befehlshaber 
von Columbus getraut ſich, die Stadt zu halten. Die ſüdſtaatliche Kavallerie 
hat die Eiſenbahnlinie nördlich von Jackſon beſetzt, und auf dieſe Weiſe den 
föder. General Grant von feinen Vorratbsquellen abgeſchnitten. Mit ängſt⸗ 
lichem Blicke ſieht man auf den weitern Fortgang der S.⸗W.⸗Campagne bin. 
Es wird berichtet, Präſident Lincoln werde gegen die Bill, nach welcher 
Weſt⸗Virginien als neuer Staat aufgenommen werden ſoll, ſein Veto ein⸗ 
legen. — Der „Newyork⸗Herald“ fordert Gouverneur Seymour auf, eine 
Convention der loyalen Staaten zu berufen, und den rebelliſchen Staaten 
eine Einladung zur Theilnahme an derſelben zugehen zu laſſen, um Frieden 
zu ſchließen auf der Baſis der Conſtitution der Vereinigten Staaten. — Ein 
ar beladener Dampfer lief am 19. durch die Blokade in einen ſüdlichen 
afen ein. 

27. Dez. Morgens. Die Conföderirten haben Wincheſter in Virginien 
geräumt, und ſich nach Staunton in Marſch geſetzt. — Die Föderirten haben 
Wincheſter occupirt. — Die Conföderirten haben die Bahn von Wincheſter 
zerſtört und das Eiſen weggenommen. Die Föderirten haben die Werke der 
Conföderirten in Pellville in Arkanſas vernichtet. — Während eines Ver⸗ 
ſuches, die Wahl für den Congreß in Smithfield, Oſt⸗Virginien, auszuführen, 
fand ein beträchtliches Scharmützel zwiſchen den Föderaliſten und den Con⸗ 
föderirten in der Nähe ſtatt. Man vermuthet, daß Berichte von Smithfield 


——ͤ—ͤ 


ſchwerlich zu erhalten ſein würden. — Eine vom Secretär Chaſe eingebrachte] 


Bill hat den Zweck, die Regierung 1 Erhebung von 300,000,000 Doll, für 
das laufende, und von 600,000,000 Doll. für das nächſte Jahr, in einer 
zuvor vom Congreſſe ſanctionirten Weile, zu ermächtigen. Dieſe Bill ſchlägt 
ebenfalls die Ausgabe von Bons zu 6, 7. 30 und 7 pCt., dazu die Emitti⸗ 
rung von kleinen Noten zu 3.65 pCt, und von Noten geſetzlicher Währung, 
die nicht zinsbar find. Weiterhin will die Bill die Bildung von Bankgeſell⸗ 
ſchaften zur Ausgabe von Noten der Vereinigten Staaten bezwecken, welche 
garantirt durch Obligationen der Vereinigten Staaten, aber zahlbar auf 


Sicht, zuvörderſt bei der Ausgabegeſellſchaft, fein ſollen. — Man vermuthet, 8 


daß Präſident Lincoln ſein Verſprechen, die Emancipationsproklamation am 
1, Jan. zu erlaſſen, ausführen wird, indem er Delaware, Miſſouri, Mary: 
land, Kentucky, und Theile von Virginien, Nord⸗Cprolina, Louiſiang und 
Tenneſſee von ihren Beſtimmungen ausnimmt. — Die „Newyork⸗Tribüne“ 
verſichert, daß farbige Regimenter zur Bewachung der Miſſiſippi⸗Ufer und 
zur Beſetzung der Forts unterhalb New⸗Orleans, und andere, um der Eman⸗ 
eipationspolitik unter den Negern Eingang zu verſchaffen, gebildet werden 
ſollen. Daſſelbe Blatt meldet, daß der Finanzausſchuß die Emittirung von 
sinsbaren Bons auf 1, 2 und 3 Jahre, ſtatt der Ausgabe von 300 Mill. 
Doll. Noten geſetzlicher Währung, mit einigen Beſtimmungen über den Ver⸗ 
kauf der Bons, vorſchlagen will. — Die „Newyork⸗Times“ berichtet, das 
0 habe Anerbietungen zum Baue zweier gepanzerter 

ampfer von 7000 Tonnen empfangen. — General Bonham iſt an Stelle 
des gefallenen Generals Gregg zum ſüdſtaatlichen Gouverneur von Süd⸗ 
Carolina ernannt worden. — Man hegt Befürchtungen wegen eines Neger⸗ 
Aufſtandes in Franklin County, Miſſouri. 


Br 
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Breslau, 13. Jan. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Kloſterſtraße 
Nr. 46 zwei Enten; Tauenzienplatz Nr. 10 ein grau melitter, wattirter Ar: 
beitsrock: Agnesſtraße Nr. 2 eine meſſingne Hauslampe; im Theatergebäude 
an der Billetkaſſe einem Herrn ein grünſeidener Regenſchirm; neue Tauent 
a im Uranus fünf Mannshemden, drei davon A. v. D., und zwei 

„ v. D. gezeichnet, ſechs Frauenhemden, gezeichnet E. v. Z., ein Deckbett⸗ 
Ueberzug, zwei Kopfkiſſen⸗Ueberrüge, gezeichnet E. v. Z, eim weißer Unter⸗ 
rock, ein Frauen⸗ und zwei Kinderhemde von ſtarkem Leinen, zwei Schürzen 
und ein Tiſchtuch, letzteres gezeichnet E. v. Z.; von einem in dem Hofraum 
Kloſterſtraße Nr. 16 unbeaufſichtigt ſtehen gelaſſenen Wagen, ein ſchwarzer 
chafpelz mit braunem Ueberzuge. 

Verloren wurde: ein Damen⸗Mantelkragen von ſchwarzem Tuch. 
Gefunden wurden: zwei kleine Schlüſſel, ein Portemonnaie mit einer 
kleinen Summe Geld, ein Militär⸗Looſungsſchein und Geſtellungsatteſt auf 
den Namen Heinrich Reinhold Joſeph Großpietſch lautend. 

Unglücks fall.] Am 10. 8. Nachm. wurden auf der Ohlauer⸗Chauſſee, 
kurz vor Rothkretſcham, zwei vor einen Wagen geſpannte Pferde ſcheu und 
gingen durch. Der Führer des Wagens, Dienſtknecht B. aus Jetzdorf, Kreis 
Ohlau, ſprang, da er die Pferde nicht mehr zu erhalten vermochte, vom 
Wagen herab und brach hierbei den rechten Oberſchenkel, ſo daß er ſofort 
nach dem Kloſter der barmherzigen Brüder gebracht werden mußte. Die 
Pferde wurden demnächſt in der Nähe des Zollhauſes bei Rothkretſcham, 
ohne einen weiteren Schaden angerichtet zu haben, angehalten. 

[Bettelei.] Im Laufe der verfloſſenen Woche ſind hierorts 23 Per⸗ 
ſonen durch Polizei⸗Beamte wegen Bettelns aufgegriffen und zur Haft 
gebracht worden. (Pol.⸗Bl.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 0 Grd. Ba⸗ Luft⸗ Binde I 8 
in Pariſer Linien, die Tempera-] „meter Tempe- richtung und Wetter. 

tur der Luft nach Reaumur. * | ratur, Stärke, 2 
Breslau, 12. Jan. 10 U. Abh.] 333,98 70,2] W. 2. Bedeckt. Schnee. 

13. Jan. 6 u. Morg.] 334,61 ＋ 0,4 W. 1. Bedeckt. Schnee. 

Berlin, 12. Jan. 8 U. Morg. — +10] SW. Schneefall. 
Petersburg, 8. Jan. 8 U. Mg.“ — | 7.288. Bedeckt. 
Köln, 11. Jan. 1 U. Mitt. En +35 | SSW. Hell. 


Breslau, 13. Jan. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 15 F. 43. U.⸗P. 2 F. 3 3. 
Eisſtand. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Vari, 12, Jan., Rahm. 3 Uhr. Die Rente eröffnete zu 70, 45, hob 
ſich auf 70, 55 und ſchloß in matter Haltung zur Notiz. Conſols von Mit: 
tags 12 Uhr waren 93% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 
70, 20. A proz. Rente 08, 20. Italieniſche Sproz. Rente 69, 85. Zproz. 
Spanier 49%. [proz. Spanier 46. Oeſterr. Staats⸗Ciſenbahn⸗Aktien 517, 
50. Credit⸗mobilier⸗Aktien 1135, —. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 601, 25. 
Oeſterr. Credit⸗Aktien - E 

London, 12. Jan., Nachm. 3 Uhr. Silber 61%, Conſols 93. Iproz. 
Fuse 98 Mexikaner 31%. Sardinier 83. Eproz. Ruſſen 98. 4 proz. 

uſſen 95%. 

Wien, 12 Jan. Mitt. 2 Uhr 30 Min. Börfe beliebt, animirt. öproz. 
Metall. 76, — proz. Metall. 67, 25. Bank⸗Aktien 823. Nordbahn 
186, —. 1854er Looſe 93, 50 National⸗Anleihe 82, —. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 234, 75 Creditaktien 228, 60. London 114, —. Hamburg 
85, 50 Paris 45, 25. Gold —, —. Silber .... Böhmiſche Weſt⸗ 
bahn 168, —. Lombardiſche Eiſenbahn 275, — Neue Looſe 131, — 
1x60er Looſe 92, 90. 

Frankfurt a. M., 12. Jan., Nachm. ? Uhr 30 m. Oeſterr. Fonds u. 
Spekulationspapiere beliebter u. höher. Geſchäft belebt. Böhm. Weſtbahn 74%. 
Finnländ. Anleihe 92%. Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 140%. 
Wiener Wechſel 102½. Darmſtädter Bank⸗Aktien 245 Darmjläoter Zettel⸗ 
bant 256%, proz. Metall. 65. 4 proz. Met. 57%. 1854er Looſe 79%. 
Oeſterr. National⸗Anleibe 70%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Altien 239, 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 848. Oeſterr. Credit⸗uttien 234%. Neueſte öſterr. 
Anleihe 81. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 132%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 34%. 
Mainz⸗Ludwigshafen Lit. A, 132%. REN 

Hamburg, 12. Jan., Nachm. 2 Uhr 30 Min Feſt, aber nicht ſehr ber 
ehrt. Schluß⸗Courſe: Natonal-Dinieihe 71. Denerr. Crevit⸗Aktien 99%. 
Vereinsbank 102. Norddeutſche Bank 103% Rheiniſche 994, Nord⸗ 
bahn 66%. Disconto — Wien —. Petersdurg — 

Hamburg 12 Jan [Getreidemarkt.] Weizen loco unverändert, 
Einiges zum Verſandt gekauft, ab auswärts ſeſt gehalten, annähernd gebo⸗ 
ten. Roggen deo und ab auswärts unverändert. Del loco 31%, pr. Mai 
31, Okt. 29. Lafee bleibt lebhaft, hauptſächlich Santos 5000 Sack ver⸗ 
kauft. Zink 4000 Ctr. loco 11 Mk. 11 Sch. 

Liverpool, 12. Januar. [Baumwolle.] 3000 Ballen Umſatz. — 
Börſe matt, Preiſe unregelmäßig. 2 

London, 12, Januar. Getreidemarkt (Schluß bericht). Trockner, 
engliſcher Weizen verkäuflich, andere Gattungen vernachläſſigt, fremder 
Weizen beſchränkt, gute Malzgerſte theurer, Malzgerſte billiger. Hafer 
einen halben Schilling höher. — Wetter ſchön. 

Amſterdam, 12. Januar. Getreidemarkt (Schlußbericht'. Weizen 
unverändert. Roggen per Mai 1 Fl. niedriger. Raps April 92, Septem⸗ 
ber 80% nominell. Rüböl Mai 50%, Septbr. 46%. 


x 


Berlin, 12. Januar. Mit einer ungewöhnlich geringen Spannung 

ſieht die Börſe diesmal auf den Eröffnungsact in Paris. Die Speculation 

enthielt ſich heute nicht nur, wie dies bei ähnlichen früheren Ver laſſungen 
der Fall war, ihrer regelmäßigen Thätigkeit nicht, ſie — dieſe vielmehr 
zu einer größeren Regſamkeit, als fie während der vorigen Woche gehabt, 
und namentlich in den öſterreichiſchen und allen leichten Speculstionseffec⸗ 
ten, beſonders Nordbahn, mecklenburger, genfer und ähnlichen Papieren, war 
das Geſchäft von größerem Belang und in einer lebhafteren Bewegung als 
an den letzten Tagen. Die Unentſchiedenheit, die faſt erfahrungsmäßig in 
kritiſchen Momenten die Börſen zu beherrſchen pflegt, fehlte ganz. Auch die 
über die innere preußiſche Kriſis verbreiteten Gerüchte thaten der Geſchäfts⸗ 
Luft keinen Eintrag, fie ſchienen der guten Dispoſttion der Börſe eher för⸗ 
derlich zu ſein. Die Feſtigkeit, welche die Bewegung begleitete, hielt jedoch 
nicht bis zum Schluſſe vor, der vielmehr durch Keallfirungen etwas gedrückt 
war. Der Coursſtand war in den bezeichneten Effectengattungen höher, in 
den öſterreichiſchen Papieren aber nicht erheblich über dem in dem geſtrigen 
Privatgeſchäft erreichten. (B.- u. 9.3.) 


0 Berliner Börse vom 12. Januar 1663. 


Fonds- und Geld- Course. 


Freiw. Staate-Anleihe4½ 102 B. Oberschles. B 
Stnats-Anl. v. 1850, 52 > 991% br. 4 07 
dito 1884, 55A. 57/4¼% 102 bz. dito Prior A... 
dito 4½ 102 bz. dito Prior B... 
dito 185 9% br. dito Prior C. 
dito 1859| 5 107 ½ be. dito Prior D. 
Staats- Schuld-Sch. . 3 ½ 80% ba. dito Prior E... 
Präm.-Anleihe v. 1855/3441128, bz. dito Prior F. 
Berliner Stadt-Obl. . 4% 103 P. Oppeln-Tarnow. 
[Kur- u. Neumärker|3 —1 bz. Prinz-W. (St.-V.) 
8 „ to dito 4,02 ba. Rheinische ...... } 
3 |Pommersche ..... 75 92 bz dito (St.) Pr. 
2 dito neue 100% hz. dito Prior 
2 Pogensche . . 3% un. dito IIL Em... 
dito — . 1 Rhein-Nahebahn 
— 1 Ne rn 5 97% br 5 
0. 909 — — — 2 
(Kur- u. Neumärker] 4 100 ba. Thüringer 
3 Pommersche 499% bz. Wilhelms Bahn. 
2 Posens che | 4 1994, be. dito Prior | 
2 Preussische ...... 499 % ba. dito III. Em. 
Westf. u. Rhein 4 . dito Prior St. j 
8 | Sächsische 4 dito dito 
chiesische.......| 4 11004, B.. 1 
Louisdor 2...» . 10%, dau. B 
Goldkronen 0. C G. Preuss. u. nr - Bank- Actlen. 
s onds, 1561 7. . 
8 Br . 47, Da Berl. K. Verem. 551 4 110% @. 
dito Bir Pr-Anı..... 921, Pen Berl. Hand.-Ges. 5 (4 199 etw. ba. u. G. 
dito neue 100 fl. L. — |76% ba. u. G E 
dito Nat. Anleihe. 5 12% a & Dz 2 4 86% R 
dito Bankn. n. Whr.| .- 88% bz gar. yrodi?’ 5% 4 Br B ' 
Rusa.-engl. Anleihe . 5 1961, bz. oburg. Hredit A. 49 6. 
dito‘ö. Anleihe . . 5 924% bz Darmst. Zettel-B. 2 4 103 B. (i. D.) 
dito poln. Sch. Obi. 4 851% 0 Darmst. Credb. A. 405 4 95%, bz ‘ 
Poln. Pfandbriefe.... | 4 I — — Bess. Creditb. A.| — 4, B. ' 
dito III. Em. . . . 490% ba. Disc.-Om.-Authl. | 84 ba. 4 
poln. Obl. ä 500 Fl.. 4 |93% ba. Genf. Oreditb. A.] 2 | 4 51½4 v2.6. „() 
dito ä 300 Fl. 5 |5% G Geraer Bank. . 5%| 4 |98 baz. 
4s 4 200 Fl.. J 8. Ham Nord- Rank 5. 4 [103 B. 
Poln. Banknoten | — |— — — » Ver-Bank 5,%,) 4 1102 G. (incl. Div.) j 
Kurbess. 40 Thlr. 7 B e „» 4 2 B. j 
Baden 35 Fl.. 11³² B j 7 . G. 5) 
4 
2 Magd. Priv. 494 bz. 
— 28 Mein. Oreditb"A.|%"| 4 198% bein. 
nie . 
— log; ester. Credit. 2 5 101 a 03. (I. D. 
er derer , eee, 
4198 bau G Preuss. B.-Anthl. 47, “h 125 B 
Schl. Bank-Ver. 


Berg.-Märkische | 6 
Berlin. Anhalter | 8 
Berliu-Hamburg.] 641 
Borl.-Potsd.-Mgd.] 114 
Berlin-Stettiner 7 hr 
Breslau-Freibrg. 5% | 4 I137Y, bz. 
Cöln-Mindener q 12%, [31,1181 bs. 
Franz. St.-Eisenb.| 6,7, 
Ludw.-Bexbach .| 8 | 4 141 ba. 
Magd.-Halberst. . 2214| 4 201 ½ dz. 
Magd.-Wittenbrg.] 1] 4 |65% ba. 
Mainz.-Ludw. A. 74129 ba. 
Mecklenburger .. * 


Amst.- Rotterdam 90 


460% 4 % ba. 24% bz. 
Neisse Brieger 4% 4 [8812 br 4 
Niederschlea.....| 4 |4 [95% b. | done = 
N. Schl. Zweigb. | 1½ 4 |74 a 75 4 74%, bz Frankfurt a. e 
Nordb. (Fr.-W.) | 3 467% a % ba Petersburg. W. bz. Ju. 90% dh.. 
dito Prior ....| — 40 - — — 1 Warschau „8 %, 707 ba. = 

'iberschlea. A. . I 78 , 164%½ etw. ba. Bremen 48 T. tcch, bz. 1 

Berlin, 12. Jan. Weizen loco 60-73 Thlr. nach Qual., weißer 
ſchleſ. 68% Thlr. ab Bahn bez. — Roggen loco 80—8lpfd. ut | 


% Thlr. ad Bahn bez., 79—80pfd. 46% Thlr. ab Boden bez. Jan. 465 
— Thlr. bez., Jan. ⸗Febr. AH Thlr. bez. und Br., . dr Gd 
Frühjahr 46 —46 Thlr. bez., Br. und Gld., Mai⸗Juni 46% Thlr. dez. 
— Gerſte, große und kleine 31—38 Thlr. pr. 1750 Pfd. — Hafer 
oo 22 —24 Thlr. Lieferung pr. Jan. und Jan.⸗Febr. 22% Thlr. Früh: 
jahr 22% Thlr., Mai⸗Juni 23 Thlr., Juni⸗Juli 234 Thlr. Er ſen 
Kochwaare 48—54 Thlr., Zutterwaare 43—45 Thlr. — Rübböl toes 
14% Tblr. Br., Jan. 14% Thlr. bez., Br: und Gld., Jan.⸗Febr. 1417, 
—% Zhlr bez. und Br., % Thlr. Gld., Febr.⸗März 14% Thlr. bez., 
April⸗Mai 14% Thlr. bez., Br. und Gld., Mai⸗Juni 14% Tölr. dez. und 
au 70 Fur Br., Sepibr. 3 6 Tblr. bez. — Leinöl loco 14 
r. — Spiritus o ohne Faß 14 — % Thlr. biz, abgelaufen 
Anmeldungen 14 —½ Thlr. bez., Jan. i 2 ae 
Tblr. bez, Br. und Gld., Febr.⸗März 14% Thlr. bez., April⸗Mai 15%, — 
%—% Thlr. ber. und Gld., % Thlr. Br., Mai⸗Juni 15% Thlr. bez., 
Juni: Juli 5% Tolr. bez., Br. und Gld., Juli⸗Aug. 16—151%,—16 Thlr. bez. 
Weizen ſeſt. Roggen loco wurde Einiges zum Verſandt aus dem Marlie 
genommen. Preiſe hierfür behauptet. Termine wurden zu faſt unverän⸗ 
derten Preiſen nicht ſehr lebhaft gehandelt und ſchließen matt. Gekündigt 
2000 Cinr. Hafer, Termine leblos. Für Rüböl machten ſich Abgeder 
knapp, und Preiſe hoben ſich daher um eine Kleinigkeit wieder. Das Ge⸗ 
ſchäft hierin blieb ziemlich rege. Spiritus war mehr gefragt und mußten 
2 0 II. Br die deten une 8 fügen. Der Markt 
ſchließt jedo vermehrtem Angebot wieder zu Anfangs ⸗Cou 
matt. Gekündigt 70,000 Quart. \ feng at 


Breslau, 13. Januar. Wind: Weit, Wetter: Schnee und Regen. 
Thermometer Früh 0“ Wärme. Die Kaufluſt für Weizen war beut bei 
reichlichen Angeboten ſehr ſchwach, Roggen und Gerſte war bei billigen For⸗ 
derungen beachtet, der Geſchaftsverkehr war ohne weſentliche Bedeutung. 

Weizen wenig beachtet; pr. 85pfd. weißer 70—84 Sgr., gelber 67— 
76 Sgr., jeinfter über Notiz bezahlt. — Roggen feſt; pr. Sapfd. 50— 
52—54 Sgr. — Gerſte nicht ohne Beachtung; pr. 70pfd. weiße 40— 42 Sgr., 
gelbe 37—39 Sgr. — Hafer unverändert; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 24 — 
25 Sgr. — Exbſen, Widen und Bohnen ſchwacher Umſag. — Raps⸗ 
kuchen 5153 Sgr. — Oelſaaten ſehr feit. — Schlaglein gut be 

U 


achtet. — Lu pinen ar ea 

gr. pr. x Sgr. pr. Scoff. 
A ET un — — 
Weißer Weizen 69—77—84 Wicken 36—38—41 

Gelber Weizen 66—72—78 Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto. 
Hagen . 50—52—54 Schlag⸗Leinſaat .. . 180 192 200 
-a... . 36-38-42 Winter⸗Raps 222—248—260 
Poe . . 23—25—27 Winter⸗Rübſen 216—238— 248 
Frlſen 34 „Arsen, Aus 45—50—55 Sommer⸗Rübſen . ... 196—212—217 


Kleeſaat wurde zufolge der Witterung weniger umgeſetzt, rothe ordin. 
84 10 Thlr., mittle 10 J —12 Thlr., feine 127 195 Ir., hochfeine 
15—15% Thlr., extrafeine 16 Thlr. und darüber, weiße ordinäre 89% 
Thlr., mittle 104 —13½ Thlr., feine 14/17 Thlr., bochfeine 18%, bis 
19% Thlr. Schwediſcher Klee 18— 26 Thlr. pr. Eir. 

Thymothee 5½—7 Thlr. pr. Str, 

Kartoffeln pr. Sad à 150 Pfd. netto 18—21 Sgr. 

Vor der Börſe. N 

Rohes Räbzl pr. Ctr. loco 14% Thlr. Br., Januar 14% Thlt. Br., 
Frühjahr 14%, Thlr. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco 
13% Thlr., Januar 13% Thlr., pr. Frühjahr 147% Thlr. 

‚Prien, 12. Januar. Wetter: gelinge. Roggen: behaupte. Get. — 
Wispel. Loco Januar 39% bez., Januar⸗Februar 39% Br. 7 Gld., 
german März 40 Br., 39% Gd, März⸗April do., Frühjahr 40 — , bez., 
April⸗Mai 40% Br., % Gld. 

Spiritus: matt. Get. 21,000 Ort. Loco Januar 13) — % bez. 

— 5 14% Br. u. Gl, Mat 
d 


Februar 13 bez., März 14% Br. u. Gld., 
14% Br., % Gld., Juni 14% Br., % 5 
Hartwig Kantorowicz Söhne. 
Verantwortlicher Redakteur: Dr, Stein. % 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


